
NEUSTADT. Der Blick geht nach oben:
Der TSV Neustadt steigt am Donners-
tag, Fronleichnam, als Vizemeister der
Fußball-Kreisliga Landshut in die Auf-
stiegsrelegation ein. Die erste Hürde
ist der TSV Gangkofen, Abstiegsrele-
gant der Bezirksliga West. Die beiden
Teams messen sich am Feiertag um
17.30 Uhr in Bruckberg. „Wir werden
alles probieren, um als Sieger vom
Platz zu gehen“, sagt „Aushilfs“-Coach
Stefan Waldhier. Der eigentliche Trai-
ner Robert Fischerweilt imUrlaub.

Es ist kein Angstschweiß, der den
etatmäßigen Betreuer der Neustädter
in die Fremde treibt. Zu Zeiten der Sai-
sonplanung wusste Fischer noch gar
nicht, dass er mal TSV-Coach sein wür-
de. Er heuerte erst imWinter an, nach-
dem Spielertrainer Daniel Beerschnei-
der wegen beruflicher Verpflichtun-
gen nachMünchenmusste und der da-
rauf folgende Interimscoach Christian
Lanzl bis zum Herbst aushalf. „Nun
springe ich für Robert ein“, sagt Wald-
hier (29), der als früherer Landesliga-
Kicker und ehemaliger Neustädter
Trainer reichlich Erfahrungmitbringt.
Als Fußballer hat er inzwischen aufge-
hört, „aber meine Sachen packe ich
ein, für denNotfall“.

Stärkstes Rückrunden-Team

Dieser sollte bei Neustadt nicht eintre-
ten, wenn auchManuel Vollmann und
Jürgen Vogl fehlen. „Die Mannschaft
hat in den letzten Spielen durch die
Bank eine starke Leistung gezeigt“,
weiß Waldhier eine intakte Truppe
unter seinen Fittichen. Die Kicker von
der Donau dominierten die Kreisliga-
Rückrunde klar (sechs Punkte voraus),
allerdings war Tabellenführer und
Meister DJK Altdorf nicht mehr zu
stellen. Unheimlich war die Toraus-
beute des TSV in der zweiten Saison-
hälfte: 49 Treffer erzielte der Vizemeis-
ter in 13 Spielen. Vor allem Torjäger
Beerschneider lief zu Hochform auf.
„Aber ich will keinen einzelnen Spie-

ler hervorheben. Auch gegen Gangko-
fen werden wir nur als Mannschaft ge-
winnen, nicht als Indivdualisten.“

Die Brust des Herausforderers ist
breit. „Wenn wir so wie am Sonntag
beim 7:1-Sieg gegen Ergoldsbach spie-
len, können wir auch Bezirksligisten
schlagen“, zeigt sich der Interimstrai-
ner überzeugt. „Man hat gesehen, was
in uns steckt.“ Doch bei allem Selbst-
vertrauen verkennt Waldhier die spe-
zielle Situation einer Relegationsbe-
gegnung nicht. „Da holt jedes Team al-
les aus sich heraus. Es wird viel von
der Tagesform abhängen.“

Gegner Gangkofen ist für Neustadt
noch eine unbekannte Größe. „Wir
werden uns aber gut informieren.“
Nachfragen könnten die Donaustädter
bei ihrem Nachbarn TSV Abensberg,
der die Gangkofener in der Rückrunde
der Bezirksligamit 3:0 besiegte.

Wechselhafter Kontrahent

Auf jeden Fall zeigt sich Neustadts
Kontrahent wechselhaft. Starke Vor-
träge (5:0 gegen Mariaposching, 3:0 ge-
gen Hebertsfelden) und unerklärliche
Aussetzer gehören zum Bild, was letzt-
lich Rang 14 in der Tabelle und die Ab-

stiegsrelegation bedeutete. Der Sieger
der Partie am Donnerstagabend geht
am Sonntag in die zweite Runde und
trifft auf den Sieger aus dem Duell
ASV Steinach gegen SpVgg Nieder-
aichbach (Donnerstag, 17.30 Uhr, in
Schierling). Der Verlierer ist raus und
Kreisligist. Neustadts Abteilungsleiter
Daniel Neubaur ist überzeugt, dass die
TSV-Kicker die Relegationshürden
meistern: „Nach einer Odyssee von
Trainern und personellen Rückschlä-
gen hat sich die Truppe Rang zwei ab-
solut verdient und auch Anspruch auf
einen Platz in der Bezirksliga.“ (mar)

HITDen ersten Schritt zum
Bezirksliga-Aufstieg will der
Kreisliga-Vizemeister am
Feiertagmachen. Der Coach
ist imUrlaub – Ex-Landesli-
ga-Spieler übernimmt.

TSVNeustadt trittmit breiter Brust an

Die Mauer der Weißen, des TSV Gangkofen (hier im Bezirksliga-Spiel in Abensberg), gilt es für den TSV Neustadt zu
durchbrechen. Archivfoto: mar

BAD GÖGGING. Mit zwei Siegen im Sai-
sonendspurt holte sich der TSV Bad
Gögging den Vizetitel in der Kreisklas-
se Kelheim und greift am Donnerstag-
abend gegen den Pendant aus der
Kreisklasse Landshut, den FC Ein-
tracht Landshut, in das Relegationsge-
schehen ein. Das Kräftemessenwird in
Pfeffenhausen ausgetragen. Spielbe-
ginn ist um 18Uhr.

„Wir sind unheimlich stolz auf die
Leistungen unsererMannschaft. Unter
dem neuen Trainer Johann Schöberl
wollten wir uns fußballerisch weiter-
entwickeln und haben eine Position
um Rang fünf angestrebt. Dass die Sai-
son nun mit einem oder mehreren Re-
legationsspielen endet, sollte als Zuga-
be gesehen werden“, berichtet Bad
Göggings Abteilungsleiter Dominik
Pfeiffer von großen Fortschritten in
der letzten Saison und hofft auf einen
krönenden Abschluss. „Die junge
Truppe soll ohne Druck und befreit
aufspielen. Dann wird man sehen, ob
es gegen die erfahrenen Landshuter
mit mehreren höherklassigen Kory-
phäen reicht.“

Das Landshuter Spielertrainerge-
spann mit Mario Bjelobrk und Ali At-
tieh weist Landes- und Bayernligaer-
fahrung auf. Winterneuzugang Mi-

chael Kammermeier hat für den TV
Schierling bereits 68 Landesligaeinsät-
ze absolviert. Bad Göggings Coach Jo-
hann Schöberl stellt seine Truppe auf
eine große Herausforderung ein: „Wir
haben ein unwahrscheinlich schweres
Los gezogen. Eintracht Landshut ver-
fügt über außergewöhnliche Offensiv-
stärke. Diese Jungs für 90 Minuten in
den Griff zu bekommenwird ein kom-
pliziertes Unterfangen, aber wir ver-
trauen auf unsere Stärken“, so Schö-
berl. Torhüter Alex Kwauka und Dani-
el Pfeiffer stehen wieder zur Verfü-
gung. Bernhard Haunschild fällt ver-
letzt aus. Der Sieger dieser Partie zieht
in die entscheidende Runde (Sonntag,
18.30 Uhr) ein. Der Gegner wird zwi-
schen dem SV Oberglaim und TSV
Rottenburg ermittelt. Bei entsprechen-
den Aufstiegen in den Klassen darüber
könnten beide Erstrundensieger be-
reits Kreisligist sein. Für Zuschauer
wird ein Fanbus eingesetzt. Abfahrt ist
am Donnerstag um 16 Uhr am Sport-
platz in Bad Gögging. (ear)

DieKreisliga imVisier
HÜRDEDer TSV Bad Gögging
bekommt auf demWeg
nach oben einen schweren
Brocken serviert.

Bad Gögging (weißes Trikot) peilt den
Aufstieg an. Foto: ear/Archiv

KELHEIM. Die Erinnerung ans Vorjahr
ist nicht die beste. Als Vizemeister der
A-Klasse Nord ging ATSV Kelheim II
in die Aufstiegsrelegation – und schei-
terte im ersten Spiel an der SpVgg Nie-
deraichbach II mit 2:4 (2:2) nach Ver-
längerung. Trainer Jan Schandri be-
fasst sich mit der Vergangenheit nicht
mehr. „Allerdings ist es bitter, dass wir
wieder nicht den Titel geschafft ha-
ben.“ Die Aufstiegschance lebt für den
Tabellenzweiten erneut über die Rele-
gation. Am Donnerstag läuft die Kel-
heimer Reserve in Wildenberg um 13
Uhr gegen den SV Landshut-Mün-
chnerau II auf. Der Kontrahent wurde
Vizemeister der A-Klasse Süd.

„Heuer wollen wir unbedingt auf-
steigen“, sagt Schandri. In der Kreis-
klasse lasse sich besser ein Unterbau
zur ersten Mannschaft formen „und
wir könnten auch jungen Spielern ei-
ne Perspektive geben“. Die Hürde
Münchnerau II muss der ATSV II zu-
nächst aus dem Weg räumen. „Wir
waren zuletzt in guter Form. Ich den-
ke, unsere junge Truppe ist einen Tick
stärker als das Team im Vorjahr. Des-
wegen bin ich zuversichtlich.“

Ursprünglich war das Spiel für
Mittwochabend angesetzt. Der neue
Termin dürfte den Kelheimern besser
gefallen, denn am Feiertag können
auch die Schichtarbeiter mitwirken.
Verzichten muss der ATSV II auf Do-
minik Schandri und Lukas Schinn.
Beide spielten in den jüngsten Partien
für den ATSV II, dürfen aber aufgrund
mehrerer Spiele für das Landesliga-
Team in der Relegation nicht einge-
setzt werden. „Da gilt ab der Landesli-
ga eine andere Regelung als in den
Klassen darunter, was für Münchne-
rau II einen kleinen Vorteil bedeutet,
weil deren erste Mannschaft in der
Kreisliga spielt.“ Jan Schandri hat sich
bei den Spielleitern informiert. Das
Tor hütet Fabian Gruner, der zwar am
Samstag auch für ATSV I hielt, aber
sich nicht „festspielte“.

„Über den Gegner wissen wir herz-
lich wenig“, sagt der 37-jährige Trai-
ner. „Aber wir wollen ohnehin unserer
Linie treu bleiben und uns das Spiel
nicht vomKontrahenten diktieren las-
sen. Der Gegner muss sich auf uns ein-
stellen“, erklärt Schandri. „Wir wollen
definitiv nach oben und wir werden
alles geben.“ Bei einem Sieg ginge der
ATSV II am Samstag, 13.30 Uhr, in
Abensberg ins Aufstiegsspiel gegen
den TSV Elsendorf (Vizemeister A-
Klasse Hallertau). Bei einer Pleite wäre
es vorbei mit der Träumerei, wie im
Vorjahr. Aber daran denkt niemand
mehr beimATSV. (mar)

ATSV IIwill
eswissen
AUFTAKTDie zweite Relegati-
on in Folge soll den Kreis-
klassen-Platz bringen.
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VOM FUSSBALL

DAMEN BEZIRKSLIGA WEST

Saal – Kläham/Obererg. 4:2
Neufraunhofen – Alburg 1:0
Mariakirchen – Ergolding II 1:0
Pankofen – Siegenburg 0:2
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Siegenburg 13 11 1 1 40:18 34
2. FC Alburg 12 8 1 3 30:15 25
3. SV Neufraunhofen 13 5 2 6 20:26 17
4. Kläham/Obererg. 12 5 1 6 26:28 16
5. SV Saal 13 4 3 6 16:22 15
6. FC Ergolding II 12 4 2 6 11:22 14
7. SV Pankofen 12 4 0 8 16:24 12
8. FC Mariakirchen 13 3 2 8 24:28 11

DAMEN KREISLIGA WEST

Vilslern II – Kirchdorf 4:5
Aiglsbach – Siegenburg II 12:0
Geratskirchen II – Loiching 1:0
Altheim – Herrngiersdorf 3:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Kirchdorf 14 13 1 0 61:11 40
2. TV Aiglsbach 15 9 1 5 49:29 28
3. TSV Vilslern II 14 8 2 4 48:28 26
4. Geratskirchen II 14 5 4 5 23:19 19
5. TSV Herrngiersdorf 15 5 1 9 27:38 16
6. TSV Kronwinkl 14 5 1 8 19:33 16
7. SpVgg Loiching 13 4 2 7 18:25 14
8. TSV Siegenburg II 13 4 2 7 22:53 14
9. SV Altheim 14 2 2 10 12:43 8

FREIZEITLIGA DAMEN KF KELHEIM 1

Thalmassing – Regensburg 2:1
Hienheim – Thalmassing 0:6
Sandharlanden – Neustadt/Donau 8:1
Langquaid – Mühlhausen 3:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SC Regensburg 13 12 0 1 95:8 36
2. FSV Sandharlanden 15 11 0 4 43:15 33
3. FC Thalmassing 15 9 4 2 53:17 31
4. TSV Langquaid 14 9 2 3 42:12 29
5. TSV Neustadt/Donau 15 7 2 6 66:43 23
6. SVMühlhausen 14 6 3 5 29:23 21
7. SV Schwaig 14 2 1 11 14:46 7
8. TSV Abensberg 14 1 0 13 13:82 3
9. Hadrian Hienheim 14 1 0 13 5:114 3

FREIZEITLIGA DAMEN KF KELHEIM 2

Oberhatzkofen – Kirchdorf II 4:2
Rohr – Elsendorf 0:3
Rohr – Oberhatzkofen 1:0
Adlhausen – Kirchdorf II 3:0
Puttenhausen – Pattendorf 6:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. SV Oberhatzkofen 14 11 2 1 57:7 35
2. SV Adlhausen 12 10 1 1 27:7 31
3. SC Kirchdorf II 13 9 0 4 28:14 27
4. SV Puttenhausen 14 8 2 4 35:18 26
5. TSV Bayyerbach 13 4 3 6 14:15 15
6. TSV Elsendorf 14 4 2 8 20:28 14
7. TSV Rohr 14 3 2 9 9:21 11
8. TSV Siegenburg III 8 1 2 5 10:21 5
9. SV Pattendorf 12 0 0 12 1:70 0

B-JUNIORINNEN BEZIRKSLIGA WEST

Kronwinkl – Straubing 3:0
Altenkirchen – Kirchdorf 1:3
Kläham-Obererg. – Alburg 4:2
Frontenhausen – Aiglsbach 0:7
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TSV Vilslern 13 12 1 0 77:10 37
2. FC Alburg 15 10 2 3 77:14 32
3. Kläham-Obererg. 15 10 1 4 69:20 31
4. TSV Kronwinkl 13 9 1 3 57:8 28
5. VfB Straubingg 14 8 1 5 40:23 25
6. SC Kirchdorf 14 4 1 9 10:70 13
7. TV Aiglsbach 13 3 1 9 22:55 10
8. TSV Frontenhausen 14 1 1 12 2:83 4
9. DJK Altenkirchen 13 0 1 12 2:73 1

C-JUNIORINNEN KF

Aiglsbach – Hienheim 10:0
DJK SV Furth – Schwaig 1:3
Siegenburg – Landau 0:1
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TV Aiglsbach 12 11 0 1 78:5 33
2. ETSV Landshut 9 9 0 0 65:3 27
3. SV Hienheim 12 6 1 5 27:35 19
4. FSV Landau 12 4 1 7 18:34 13
5. Eintr. Landshut 12 4 1 7 18:37 13
6. TSV Siegenburg 12 3 3 6 15:38 12
7. SV Schwaig 11 3 2 6 16:36 11
8. DJK SV Furth 12 1 2 9 15:64 5
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➤ Motivationshilfe: Der TSVNeustadt
hofft auf die Unterstützung seiner Zu-
schauer und setzt einen Fanbus ein.
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IM FANBUS NACH BRUCKBERG

➤ Abfahrt: Der Bus setzt sich um 15.30
Uhrmit Zielort Bruckberg in Bewegung.
Zustieg ist am Sportpark 1 in Neustadt.

➤ Angebot: 40 Personen können für je
acht Euro nach demMotto „Wer zuerst
kommt,malt zuerst“mitreisen.

KELHEIM. Für den aktuellen Relegati-
onsfahrplan zur Kreisklasse haben
sich drei kurzfristige terminliche Än-
derungen ergeben: Die Vorqualifikati-
on zwischen dem ATSV Kelheim II
und Landshut-Münchnerau II findet
am Donnerstag in Wildenberg statt.
Anstoß ist um 13 Uhr. Ursprünglich
war die Partie für Mittwochabend an-
gesetzt. Der Sieger tritt am Samstag
(nicht wie vorgesehen am Sonntag) ge-
gen den TSV Elsendorf an. Kelheim
würde um 13.30 Uhr in Abensberg ge-
gen Elsendorf spielen. Landshut-Mün-
chnerau würde in Schmatzhausen ge-
gen Elsendorf antreten (13.30 Uhr).
Das Entscheidungsspiel zwischen SV
Schwaig und SC Kelheim in Sandhar-
landen wurde von Samstag auf Sonn-
tag verlegt. Anstoß ist um 15Uhr.

Spiele neu
terminiert
RELEGATIONDrei Festsetzun-
gen sind zeitlich geändert.
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